
RGB=FBAS=
Konverter RFK 7000
Mit dem RFK 7000 werden RGB-Signale in Video-Signa!e
umgewandelt. Der zweite TO dieses Artikels beschreibt
Nachbau, Einstellung und lnbetriebnahme.

ROW

Zum Nachbau

Nachdem in der letzten Ausgabe des
ELV journals die Schaltung des RGB-
FBAS-Konverters vorgesteilt wurde,
kommen wir nun zum Nachbau und zum
Abgleich des Gerätes.

Da alle Bauelemente auf einer einzigen
Ubersichtlichen Platine Platz finden, ist
der Nachbau des RGB-FBAS-Konverters
recht einfach rnoglich. Der Zeitbedarf für
den Nachbau des RFK 7000 wird etwa 3
Stundeii betragen. Bei der Bestuckung des
RFK 7000 beginnen wir wie Ublich mit
den niedrigsten Bauelementen, das sind in
unserern Fall die BrUcken. Nachdern die
29 BrUcken bestückt sind, werden als
nächstes die Beinchen der Widerstande
abgewinkelt und durch die entsprechen-
den Bohrungen der Platine gesteckt. Da
sich zu diesem Zeitpunkt tioch keine
hoheren Bauelernente auf der Platine be-
finden, können alle Widerstände gleich-
zeitig bestückt werden. Die Beinchen der
Widerstände werden an der Lotseite ge-
ringfugig nach auBen abgewinkelt, damit
beim Umdrehen der Platine these Bauele-
mente nicht wiederherausfallen. Jetzt wird
die Platine urngedreht und stramm aufeine
Unterlage gedrUckt, urn zu verhindern, daB
these Bauelemente jetzt noch verrutschen.
Als nächstes werden alle Widerstände von
der Printseite verlötet und die Beinchen so
kurz wie rnoglich abgeschnitten. Es fol-
gen darn die sieben Dioden, die acht inte-
grierten Schaltkreise, die Kondensatoren
usw. Als letztes werden die vier Buchsen
und das Poti zur Pegeleinstellung einge-

sctzt und verlötet. AnschlieBend sollte die
Platine an der Lötseite nochmals aufkalte
Ldtstelleri und Lötzinnbrücken grundl ich
untersucht werden.

Sind these Arbeiten sorgfaltig ausge-
fuhrt worden, kann die GehäuserUckwand
an die hintere Leiterplattenseite (Buch-
senseite) gesetzt werden. Zuvor wird noch
die Rändelrnutter von der 3 mm Klinken-
buchse abgeschraubL Die zwei Scartbuch-
sen sowie die 9polige Submin-D-Buchse
werden jeweils mit zwei Schrauben M3 x
10 mm an der RUckwand befestigt. Die
Schrauben sind von der RUckwandauBen-
seite durch die entsprechende Bohrung und
dann durch die beiden Befestigungslaschen
der Scartbuchse sowie der 9poligen Sub-
min-D-Buchse zu stecken, urn auf der
Innenseite mit jeweils zwei Muttern M3
festgezogen zu werden. Danach wird noch
die Randelrnutter der 3 mm Klinkenbuch-
se von der Ruckseite aus aufgeschraubt.

Die Befestigung der Frontplatte ist recht
einfach. Zunächst wird die Befestigungs-
mutter des Pe,el-Potis abgeschraubt, die
Frontplatte aufgesetzt und als Ietztes wird
die Befestigungsrnutter von der Front-
plattenvorderseite aus wieder festgezogen.
Die Potiachse wird auf ca. 10 mm ge-
kürzt. AnschlieBend wird ein Spannzan-
gendrehknopf aufgesetzt und festgezogen.
Jetzt wird die Platine mit der vormontier-
ten Front- und Rückplatte von oben in die
untere Gehäusehalbschale gesetzt. Nach-
dem der anschlieBend beschriebene Ab-
gleich erfolgt ist und die 4 Codierstecker
in die gewUnschte Position gebracht wor-
den sind, wird die Gehäuseoberschale
aufgesetzt und verschraubt.

Komrnen wir als nächstes zum Abgleich
und zur Einstellung der Codierstecker beim
RFK 7000. Gehen wir irn ersten Fall vom
AnschluB eines IBM-kompatiblen Rech-
ners mit einer CGA-Karte aus. Die mci-
sten CGA-Karten liefern sowohl ein posi-
tives Horizontal-Sync-Signal als auch ciii
positiv gerichtetes Vertikal-Sync-Signal.
Es gibtjedoch auch Karten, bei denen clas
V-Sync-Signal negativ gerichtet 1st. Das
horizontale Sync-Signal gelangt ausgehend
von Buchse 4 Pin 8 Ober R 25 auf die
Basis von T 1. Das V-Sync-Signal gelangt
von Buchse 4 Pin 9 Ober R 28 auf die
Basis von T 2. Wenn wir jetzt eingangs-
seitig von positiv gerichteten H-Sync- und
V-Sync-Signalen ausgehen, niuB entwe-
der das V-Sync-Signal oder das H-Sync-
Signal invertiert werden, um am Ausgang
von IC 6 D Pin II ein negativ gerichtetes
Composit-Sync-Signal zu erhalten. Urn
dieses zu erreichen gibt es zwei Möglich-
keiten.

I. Ober Brücke 3 wird Pin 6 von IC 6 B
an +5 V gelegt und Ober BrUcke 4
Pin 9 von IC 6 C an Masse oder

2. IC 6 B Pin 6 wird an Masse gelegt
und dafUr IC 6 C Pin 9 an +5 V.

Da die CGA-Karte üblicherweise em
positiv gerichtetes RGB-Ein gangs signal
liefert, wird BrUcke I nach Masse geschal-
tet. Somit findet bei IC 4 A his C keine
Signalinvertierung statt. Das gleiche gilt
für das Intensity-Signal. Hier wird Pin 13
von IC 4 D normalerweise an Masse ge-
Iegt (Ober BR 2), so daB bier auch keine
Signalinvertierung stattfindet. Mit R 23
kann der EinfluB des Intensity-Signales
den individuellen BedUrfiiissen angepaBt
werden.

Bei Verwendung anderer Karten kön-
nen die entsprechenden Impulse durch ge-
änderte Schaltung der BrUcken allen auf-
tretenden Erfordemissen angepaBt werden.

Der Abgleich

Kommen wir nach dern Einstellen der
Codierstecker zurn Abgleich des PAL-
Encoder-Chips MC 1377. Der Abgleich
ist einfach und ohne technische Hilfsrnit-
tel (wie z. B. Oszilloskop) rnoglich. An
Buchse 4 wird ein RGB-Signal eingespeist
und an Buchse 3 z. B. ciii Monitor ange-
schlossen. Da mit -roger Wahrscheinlich-
keit zu diesem Zeitpunkt noch keine Far-
be vorhanden ist, werden C 25 und R 34
so lange wechselseitig verdreht, his die
Farbe erscheint. Für diejenigen, die im
Besitz eines Oszilloskops sind, ist die
Emnstellung von R 34 einfach vorzuneh-
men. Das Oszilloskop wird am Ausgang
des RFK 7000 (BU 3, Pin 19) angeschlos-

Einstellung
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sen und mit Hilfe von R 34 wird die Lage
des Bursies Ca. 0,5 p.s hinter dciii horizon-
talen Synchroninipuls eingestellt. Als
näclistes wird das Cross-Color-Filter,
bestehend ails L I und C 21 abgeg!ichen.
Mit Hilfe eines Kunststoff-Abgleichstif-
tes wird der Ferrit-Spulenkern der Spule L
I verstinimt. Hierbei ist der Bildschirm zu
beobachten. Durchlaufende Storungen,
hesonders an den Farhühergdngen wer-
den hiermit auf ciii Minimum reduziert.
Auch these Einstel!ung kann init Hilfe
eines Oszilloskops vorgenonimen werden.
Die Amplitude des Chromasignals wird
an Pin 10 des PAL-Encoder-Chips MC
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Darstel lung

von der Aussenseite

I-Masse	 5-Blau

2-Masse	 6-Intensity

3-Rot	 7-frei

4-GrUb	 8-H-Sync.

9-V-Sync.

BUd: 2
AnschluBbelegung
der IBM - PC's und
kompatiblen Rechnern

1377 auf Maximum abgeglichen. Daniit
ist derAhgleich für die Besitzcreines IBM-
kompatiblen Recliners mit CGA-Karte
hereits ahgesch!osscn.

Nun kommen wir zur Einspeisung ci-
lies analogen ROB-Signals an der Scart-
Buchse BE 2. Die maximale Signa!amp!i-
tude sollte hier etwa 1,5 V his 2 V beira-
gen. Werden hier die horizontalen Lind
vertikalen Synchronimpulse getrennt an
den Pins 14 und 10 eingespeist, so ist kein
weiterer Abgleich erforderlich. So!l jedoch
an Pin 20 ciii Composit-Sync-Signal em-
gespeist werden, so ist der Ahg!eich des
Trimmers R 7 zusätz! ich ertorderlich.
Z. h. beim Atari ST sind die Sync-Signale
an der Monitorbuchse getrennt gefuhrt,
hei dern bei einigen Gerbten mitgeliefer-
ten Scart-Kabel ist jedoch nur das Corn-
posit-Sync-Signal angeschlossen. Bild 2
zeigt die AnschluBhelegung der Monitor-
huchsen von IBM kompatiblen Rechnern
mit CGA Karte mid Bild 3 voni Atari ST.

Mit R 7 wird der Abstand der Horizon-
tal-Synchronirnpulse wLihrend der verti-
kalen Austastlücke eingestellt. Der Ab-
stand sollte 32 p.s betragen und kann an
IC 3 D Pin 8 gemessen werden. Dieser
Ahgleich ist recht unkritisch, da die 32 p.s
nicht genau stimmen müssen. Wichtig ist,
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Darstel lung

von der Aussenseite

Monitor
1-Audio-Ausgang

2-Composite Sync.

3-Port 1087 YM-2149

Sound Generator

4-Monchrom-Sensor

5-Audio-Eingang

6-Grub

7-Rot

8-0ber 1,2K Ohm an

+12V Schaltspannung

9-Horizontal-Sync.

1O-Blau

I 1-Monochrom-Signal

12-Vertikal-Sync.

13-Masse

Bud: 3
Anschlul3belegung
der Monitorbuchse
vom Atari ST

da!3 am Sync-Eingang des MC 1377
wührend der vertikalen Austastlücke eine
geradzahlige Anzahl von Horizontalirn-
pulsen eungespeist wird, urn das PAL-Flip-
Flop mu MC 1377 richtig zu synchronisie-
len. Für diejenigen, die nicht im Besitz
eines Oszilloskops sind, wird R 7 vorsich-
tig etwa in Mittelstellung verdreht, his auf
dem Bildschirm die Farbe erscheint. Die
Einstellung ohne Oszilloskop erfordert
al lerdings etwas Fingerspitzengefuhl, da
die Werte von R 7, R 34 und C 25 für die
Farbsynchronisation eine Rolle spielen. Da
alle drei Einstellpunkte einen re!ativ gro-
l3en Fangbereich haben, isi die Einstel-
lung trotzdem nicht allzu schwierig. 1st
erst einmal die Farbsynchronisation er-
reicht, werden (lie Trimmer R 7 und R 34
sowie der C-Trimmer C 25 etwa in der
Mitte des Fanghereichs eingestel!t. Damit
ist bereits der komplette Abgleich des RFK
7000 abgeschlossen.

An dieser Stelle sei noch darauf hinge-
wiesen, daB für die Aufzeichnung auf
Videorecorder der Computer bzw. die
Grafikkarte eine Bildwechselfrequenz von
50 Hz ausgeben muf3, wührend Fernseh-
gerate und Monitore im allgemeinen auch
mit 60 Hz Bildwechselfrequenz einwand-
frei synchronisieren.

Stück!iste:
RFK 7000

Widerstände
47Q.......................................R46
330 ......................................R 44
470 ........R 22, R 24, R 32, R 33
I W ...R 1, R 8-R 10, R 42, R 43
1,2kL	 .....................................R4!
1.8W ......................................R4
2,7W ........R 30, R 3!, R 36-R 38
4.7W ............................R 25-R 29
5,6W .......................................R 2
lOW .................R 12-R 18 - R 21
15W......................................R II
18kQ........................................R5
33LQ........................................R6
47W......................................R 35
100W......................................R 3
100 Poti. 6 mm Achse .......R 45
1W. Trimmer. liegend .........R 23
25 kQ, Trimmer, liegend ......R 34
50 kQ, Trimmer. liegend	 R 7
k3), R40, R47

'-!2 I	 I	 SI.ItI,Id

Kondensatoren
I50pF.....................................C 2!
220pF ...........................C 23, C 24
mE ..... ...... C 10,C 14,C 19,C20
4,7nF .....................................C 29
lOnF ............................. C26.C27
22nF......................................C13
47nF.........................................C2
IOOnF .... C5-C8,C11.0 15,C22
220nF ....................................C 30
IOpF/16V ................. C3,C4.C9
22p.F/16V ...................... C 16-C 18
47j.tF/16V ...............................C 12
100flF/16V .............................C 28
470.tF/16V ................................Cl
C-Trimmer 2-4OpF ................C 25

Haibleiter
MC1377 ..................................1C7
CD 4011 .................................1C8
CD 4066 .................................IC 5
CD 4070 .................................IC 6
CD 4584 .................................1C3
74LS86 ...................................IC 4
7805 ........................................IC 2
7810 ........................................IC I
1N4001 ....................................D I
1N4148 .................... D2.D4-D7
BC548 ...............................T I-T 3
LED. 3 mm rot ........................D 3

Sonstige
Quarz 4.43MI-17 .......................Q I
Verz6gerLlngsleitu11g.330ns .....Vzl
Spule l0l.tH ..............................L I
Stiftleiste. 3pol .........BR I - BR 4
Scartbuchse ...............BU 2. BU 3
9pol. Suhmin-D-Buchse, 90 0 BU 4
Klinkenbuchse, mono ..........BU I
4 x Jumper
6 x Schraube M 3 x 8 mm
6 x Mutter M 3
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